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 Veröffentlicht am 01.04.2008

Index

10/01 Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG)

10/07 Verwaltungsgerichtshof

40/01 Verwaltungsverfahren

Norm

AVG §38;

AVG §66 Abs4;

AVG §68 Abs1;

B-VG Art131 Abs1 Z1;

B-VG Art132;

B-VG Art144 Abs1;

VVG §1 Abs1;

VwGG §26 Abs1;

Rechtssatz

Die Wirkung eines Bescheides letzter Instanz, das sind nach Maßgabe des Verwaltungsverfahrensrechts

Unanfechtbarkeit, Unwiderru?ichkeit, Unwiederholbarkeit, Verbindlichkeit, Vollsteckbarkeit und die

Tatbestandswirkung, treten mit seiner Erlassung ein. Die Einbringung der Beschwerde bei einem Gerichtshof des

öAentlichen Rechts ändert vorerst an diesen Wirkungen nichts. Sie berührt sohin den angefochtenen Verwaltungsakt

weder in seiner Geltung noch in seiner Vollziehbarkeit (Oberndorfer, Die österreichische Verwaltungsgerichtsbarkeit,

1983, S 116).

Schlagworte

Rechtsnatur und Rechtswirkung der Berufungsentscheidung Rechtskraft Besondere Rechtsprobleme Verfahren vor

dem VwGH
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